Liebe-Licht-Kreis Nürnberg - 14.04.1997


…wir neigen uns vor unserer Mutter Erde und danken ihr für all das, was sie uns zur Verfügung stellt, auf daß wir leben dürfen. Wir danken für die Nahrung, die Luft, das Wasser und all die Bodenschätze, ohne die wir nichts herstellen können. Wir nehmen dankbar an, was sie uns in ihrer Großzügigkeit kostenlos zur Verfügung stellt. Wir neigen uns vor den Elementen, die unsere Erde beherrschen und die unseren menschlichen Kräften weit überlegen sind; vor den Geistern der Lüfte, der Erde, des Wassers und des Feuers. Wir bitten um Vergebung für das, was wir und was unsere Menschengeschwister unserem Planeten zugefügt haben und zufügen. Wir erbitten den himmlischen Beistand, wenn alles, was der Mensch als Gesamtheit angehäuft hat in seinem Tun, in seinem ichbezogenen Wahn, einmal abgegolten werden muß: Vater, erbarme Dich Deiner Kinder. 


Wir danken den Tieren und den Pflanzen und den Mineralien, daß sie mit uns eine Lebensgemeinschaft führen, daß sie uns als Nahrung dienen und als Geber des Sauerstoffs; daß wir den Fuß über die Erde führen dürfen; daß wir etwas herstellen können, aus dem, was uns die Erde schenkt. 


Dank sei Dir, o Vater, für all die wunderschönen Landschaften, für all die Naturschauspiele, auch die, die sich am Himmel abspielen, in den Tiefen des Alls, in dem uns bekannten Kosmos. Danke, daß Deine wunderbaren Gesetze der Ordnung alles so wohl am Weben und Schweben halten, daß alles wie ein wunderbares großes Uhrwerk ineinander paßt. Dank sei Dir, o Vater, daß Du uns Engel und Geistgeschwister an die Seite gestellt hast, mit denen wir zusammen durch unsere Tage gehen dürfen, die uns helfen dürfen, wenn wir sie einladen in Deinem Namen. Wie oft haben schon unsere Geschwister im Geiste für uns etwas bewerkstelligt, ohne daß wir es geahnt haben. 


So sagen wir mit offenem Herzen und in der alles verbindenden Liebe unseren Dank an diese Geschwister und schließen auch die Wesen ein, die aus den Tiefen des Alls zu uns gekommen sind, um dem Hilferuf, der von unserer Erde ausgeht, zu genügen und im Dienste der Liebe sich bereitzuhalten und gegebenenfalls mitzuhelfen bei dem, was im großen göttlichen Plan vorgesehen ist. Wir danken aber auch, daß es die dunklen Bereiche gibt, die für uns die Dunkelheit erforschen, daß wir Lehren daraus ziehen, daß uns manches erspart bleibt, weil wir erkennen, wohin es führt.


So erbitten wir auch für den Tiefstgefallenen um Deine Liebe, o Herr, und ihre ganze Gefolgschaft. In Licht und Liebe hüllen wir sie ein und in Licht und Liebe treten wir allen dunklen Kräften auch gegenüber, ohne zu verurteilen und ohne sie auszuschließen. Stets unter dem Schirm unseres hochheiligen Vaters im Himmel und seines Sohnes Jesus Christus, der Liebe Gottes, welcher stets in unserem Herzen wohnt, der uns die innere Kraft gibt für das, was zu tun ist. O Vater im Himmel, wir erkennen, daß es viele, viele, unendlich viele Wege gibt, die zurück ins Vaterhaus führen, und wir verurteilen keinen dieser Wege, sondern unsere Aufgabe, die wir versprochen haben zu tun, ist der Liebe zum Durchbruch zu verhelfen. 


Vater, stärke Du bitte alle Geschwister, die sich im Geiste vereint wissen, Deinem Sohn Jesus Christus, der göttlichen Liebe, zu dienen. Auf daß von Geist zu Geist der göttliche Funke springt und ein großes Lichtermeer zum Entflammen bringt, daß Dir, o Vater, Ehre und Preis symbolisiert. Aus Dir kommen wir, Dir dienen wir und zu Dir kehren wir zurück mit all denen, die wir kraft der Unterstützung Deines Sohnes Jesus Christus erreichen und die wir ein Stück des Weges geleiten, Richtungen aufzeigen, die zum Heile führen, weitergeben, das was uns geschenkt wird. 


Wir danken für die Fülle, o Vater, die Du uns allzeit schenkst, aus der wir schöpfen dürfen und von wo aus wir weitergeben dürfen aus dem nie versiegenden Quell, der aus Deinem Herzen kommt.


Dein Segen liege über allem. Aber nicht unser Wille geschieht, sondern der Deinige!


	Amen	Lo


	*


I


ch, Jesus Christus, führe und leite euch. Ich bringe euch den Frieden des Vaters, den Frieden der Himmel. Ich bringe euch Liebe, unendliche Liebe. Sie ergreift euer Inneres. Ihr möchtet nur Liebe geben, denn nur durch die Liebe wird Einheit und Frieden. Liebe, die höchste Macht der Himmel, wird euer Leben begleiten und ihr werdet nicht anders können als zu lieben. Wie Wellen kommt die Liebe über euch. Engel lassen die Liebe ausströmen. Der Vater wünscht es so. Diese Erde braucht die Liebe, denn sie wird aufbrechen und ihr werdet die Liebe brauchen und Liebe geben. Ohne Liebe keine Heimkehr. Am Wegesrande auf dem schmalen Grat, den ihr an Meiner Hand wandelt, stehen Gestalten, die das Licht brauchen. So neigt euch in Liebe zu diesen Gestalten, die alle vom Vater erschaffen sind. Sie haben den Christusfunken in sich. Helft ihnen, diesen Funken zu entfachen und zur Lohe werden zu lassen. Die Liebe schenkt euch den Mantel der Barmherzigkeit und hebt alle auf.


Sie knien sich vor dem Vater nieder und danken für das Licht und für die Liebe, die ihnen zuteil wird. So gebt diese Liebe weiter, neigt euch und dankt dem Vater, daß Er den Mantel der Barmherzigkeit über alles legt und alles neu werde. Neu: die Verfeinerung des Groben. Die Zeit drängt und Ich bitte euch, geht nicht von dem steilen und schmalen Weg ab, denn der gerade und schmale Weg führt direkt zum Vater. Geht an Meiner Hand. Ich bin immer bei euch. Gehet tagtäglich in euch und ihr vernehmt Meine Stimme, denn Ich bin es, der in euch ist und der Vater. In jedem Strahl des Lichtes, in jedem Wassertropfen, in jedem Baum, in jedem Tier, in jedem Mitmenschen ist der Vater, die Liebe, die Barmherzigkeit. Diese Welt braucht die Liebe und die Barmherzigkeit. 


So wandelt stets in Meinem Namen, denn Ich bin auf diese Erde gegangen, um euch allen zu helfen, euch den Weg zu weisen, euch voranzugehen, auf daß alle heimfinden. Wenn ihr gefallen seid, fangt immer wieder von Neuem an, denn Ich hebe euch auf und ihr seid einen Schritt weiter. Um zu erkennen, gehört auch dazu, daß man fällt. Aber so ihr den Namen des Vaters anfleht, es ist immer jemand zu Stelle, ob hier auf Erden im Sichtbaren oder im Geiste im Unsichtbaren. Es sind so viele Helfer und Helfershelfer unterwegs, um euch zu helfen. Ihr seid nie alleine, denn Ich bin in euch und viele, viele Geistgeschwister sind unter euch und begleiten euch tagtäglich, auf daß ihr den rechten Weg findet. 


So seid gesegnet im Namen des Vaters und so nehmt Mein Wort auf, damit Friede werde auf dieser Erde!


	Amen	Ed


	*


M


eine geliebten Söhne und Töchter! 


Ich, Vater Ur, habe euch heute hier zusammengeführt. Es ist Mein Wunsch, daß sich eure Verbindung im Äußeren wie im Inneren verstärkt. Es ist aber ebenso Mein Wunsch, daß Meine Stimme in einem jedem von euch anklingt. Meine geliebten Kinder: Ihr sagtet JA zu einem Auftrag, bevor ihr aus dieses Erdenrund herabgestiegen seid und der Zeitpunkt ist gekommen, um euch an euren Auftrag zu erinnern, um ihn ernst zu nehmen und euch ihm zu stellen. Manche von euch wissen bereits um ihren Auftrag und ich weiß, daß es für euch im Menschen trotzdem nicht leicht ist, ihn anzunehmen. Manche ahnen es erst. Doch Meine geliebten Kinder, habt Vertrauen und öffnet euch, denn ihr wißt, die geistige Welt steht euch zur Verfügung. Sie hilft euch durch Impulse. Je mehr ihr euch hingebt und bereit seid, Schritt für Schritt in diesen Auftrag hineinzuwachsen, desto sicherer werdet ihr und desto freudiger könnt ihr euch euren Aufgaben hingeben. Und – Meine geliebten Kinder – es sind Aufträge der Freude, denn es gilt Liebe, Licht und Frieden hineinzutragen in diese Welt, in der es gerade jetzt tost und brodelt. 


Unterschiede werden um so deutlicher und es tut not, daß ihr, die ihr um die Zusammenhänge wißt, nun voll Ernst, aber auch voll Freude euren Geschwistern beisteht. So viele Meiner Kinder um euch herum sind verunsichert, sie spüren die Veränderungen, doch können sie sie nicht deuten. Sie klammern sich an die Materie und merken doch, daß sie daran keinen Halt finden, daß sie durch materielle Güter und Freuden keinen inneren Frieden finden, und sie machen sich auf die Suche. 


Geliebte Kinder: es ist an euch, diesen Geschwistern zu helfen! Ich wiederhole: es sind Aufträge der Freude, denn wenn ihr es recht betrachtet, so geht es euch allen sehr gut. Schaut euch um und ihr werdet erkennen, daß ihr geführt werdet, daß ihr geschützt werdet, und daß ihr, Meine geliebten Kinder, für viele Vorbilder seid! Es besteht die Gefahr, daß ihr euch im Menschen über das eine oder andere Geschwister noch erhebt, auch wenn ihr euch redlich darum bemüht, ein jedes eurer Geschwister von Herzen anzunehmen. Achtet auf dieses schleichende Einsetzen von Hochmut und kommt damit zu Mir, damit Ich euch helfen kann, es aufzulösen und ihr auf eurem Wege weiter voranschreiten könnt. Meine geliebten Kinder: ihr seid geschützt, doch heißt dies nicht, daß nicht auch die Dunkelheit hin und wieder euren Weg kreuzen wird. 


Verbindet euch deshalb des Morgens beim Aufwachen mit Mir, mit der geistigen Welt, und übergebt euch des Abends wiederum Mir und der geistigen Welt. So kann euch nichts geschehen. Ihr steht im Auftrag und ihr werdet geführt und ihr werdet vor allem gebraucht! Hab Mut und Vertrauen. Öffnet euch für die Impulse, die euch zur Hilfestellung gereichen sollen. Sagt freudig ja zu dem, was auf euch zukommen wird!


Ich segne euch und beschütze euch und bin allzeit für euch da!


	Amen	Bi


	*


I


ch bin Alaniel - euer Geistbruder, der, den ihr als den Hüter der göttlichen Geduld kennt und ich bringe euch die Grüße aus den himmlischen Sphären. Ich versichere euch des Beistands der göttlichen Welten, die mit euch zusammen im Auftrag des Vaters stehen und die dazu ausersehen sind, die Eigenschaften in euch zu stärken, welche ihr zum Teil noch ausbilden müßt oder die nur in einfacher Weise in euch angelegt sind. 


So bin ich beispielsweise dafür zuständig, daß die göttliche Kraft, die euch erreicht, auf eine lange Zeit vorhält, damit ihr immer wieder auf diese Quelle in euch zurückgreifen könnt, wenn um euch die Turbulenzen toben. Es wird vonnöten sein, daß ihr in eurem Inneren in der göttlichen Gelassenheit und in der ausstrahlenden Ruhe bleibt, die einem Gotteskind gemäß ist, damit eure Umgegend von der inneren Ruhe und Kraft getragen wird und sich in den Herzen eurer Mitgeschwister eine Umorientierung ereignet, ein Ausrichten auf die göttliche Einstrahlung, auf das, was von unserem himmlischen Vater gewollt und vorbereitet wird. So seid getrost, meine lieben Geschwister, daß auch selbst in den unübersichtlichsten Situationen und weltlichen Umstürzen die göttliche Liebe, Kraft und Geduld in euch vorhanden sein wird, um euch über die Hürden zu führen, welche sich euch entgegenstellen. 


Ihr seid geführt von unserem Herrn Jesus Christus und Seinen Helfern, welche euch im Namen der Liebe gegenübertreten und welche mit euch zusammen den Weg gehen, der zurück ins Vaterhaus führt. Ihr seid aufgerufen, euch wiederum auf eure eigentliche Aufgabe zu besinnen, die ihr einstmals im Verbund mit euren Geistgeschwistern versprochen habt, zu erfüllen. Jetzt ist die Zeit der Einlösung eures Versprechens. Ihr, hier auf dieser Ebene, erlebt alles unmittelbar und ich möchte sagen „hautnah“ und dennoch seid ihr gegenüber euren Geschwistern in einem großen Vorteil, denn ihr, die ihr lange geistig geschult seid, könnt mit eurer inneren Empfindung mit den geistigen Augen schon weit vorausschauen und auch die vielen Hilfeleistungen aus der geistigen Welt ausmachen, welche dem irdischen Auge noch verborgen sind.


So könnt ihr als Mittelpunkt einer Zelle, einer Gruppe oder Gemeinschaft Kristallisationskern sein, von dem aus sich weithin die Strahlen des Geistes erstrecken. Das Feuer und das Licht Gottes kann durch euch weit hinausstrahlen in die Dunkelheit. Ihr seid diejenigen, auf die man aus den geistigen Welten blickt, damit ihr sozusagen am Ort des Geschehens, der Umwandlung im materiellen Selbst, als Handelnde und Mitschöpfende tätig werdet, im Geiste verbunden mit den unsichtbaren Helfern, die im Auftrag Gottes euch beistehen, euch die Wege bereiten, euch aus den geistigen Sphären Impulse übermitteln und die alle eure göttlichen Eigenschaften mit der Kraft des Geistes voll zur Entfaltung bringen wollen. 


So bitten wir euch, ihr lieben Geschwister: öffnet euch im Inneren den Einstrahlungen, die nun im Besonderen allen Helfern Gottes auf Erden zuströmen. Empfangt die Signale, die euch aufzeigen sollen, was die besondere Zeit von euch nun verlangt. Und wir bitten euch: gebt euch eurem inneren Drang hin und strebt danach, möglichst viel von diesen positiven göttlichen Einstrahlungen in euer ganzes Sein aufzunehmen, damit eure Wirkkraft sich vom Geiste her verstärkt in der Materie ausdehnt und umwandeln kann, was noch nicht im Gesetz der All-Liebe schwingt.


Liebe Geschwister: wir versichern euch nochmals aus dem Geiste unseres Beistandes im Auftrag des Vaters. Wir hüllen euch ein in Seinen Segen, in Seine Liebekraft und vermitteln euch all die göttlichen Eigenschaften, die ihr für euer zukünftiges Wirken brauchen werdet. Seid bereit und nehmt an, was euch vom Vater, dem Schöpfer alles Seins, angeboten wird. Er ist es, der hinter allem steht, der hinter allem wirkt! Und ihr wißt: es ist eine Freude, Ihm zu dienen, mit Ihm zusammen in Seiner Schwingung die Liebe und das Licht hinauszutragen, wo danach verlangt wird. 


So gehet hin, ihr Lieben, und wirkt aus Seinem Geiste. Verströmt das, was euch aus der Fülle Gottes zugeteilt wird. Ihr seid im Augenblick Vertreter der göttlichen Hierarchie an dem Platz, an dem ihr steht, und wißt euch geschützt und beschirmt von der Liebekraft unseres Herrn Jesus Christus, der in euren Herzen wohnt. Hört auf Ihn! Spürt, was Er euch aus dem Augenblick heraus vermitteln möchte. Haltet Augen, Ohren und alle Sinne offen und entwickelt euer geistiges Sehen, damit ihr stets mit Ihm zusammen, mit Seinem Pulsschlag in Seiner Schwingung verbleibt und das dann umsetzen könnt, wozu ihr ausgegangen seid. 


Wir grüßen euch aus dem Geiste und senden euch im Auftrag des Vaters zur Verstärkung aller eurer positiven Eigenschaften die göttliche Kraft, Seinen Segen und Seine Liebe. Gesegnet seid ihr in Seinem Namen, getragen von Seiner Liebekraft. So wendet euch vertrauensvoll an Ihn, gebt euch voll Seiner Einstrahlung hin und laßt euch von der Liebewelle erfassen, die euch an all die Orte eures zukünftigen Wirkens mitnehmen möchte, wo ihr einstmals die Liebe in die Tat umsetzen sollt, auf daß Materie sich verfeinert und vergeistigt und letztlich das materielle Sein auf eine neue Stufe der Entwicklung angehoben wird, näher zum Herzen des Vaters. Dank sei euch dafür, ihr lieben Geschwister! Wir neigen uns vor der Heiligkeit unseres himmlischen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, der die Liebe ist!


	Gott zum Gruß!	Lo


	*


G


ott zum Gruß, liebe Geschwister! Mein Name ist Astro. Ich bin gekommen aus den Tiefen des Alls mit all den Geschwistern, mit all den himmlischen Mächten, mit allem Sein. 


Wir bitten euch, uns, die wir im Auftrag des Herrn stehen, anzunehmen, denn die Zeit drängt und wir wollen helfen. Wir bringen euch die Liebe der Himmel. Immer wieder sind wir bei euch, um euch Impulse zu geben. Oft - wenn ihr nicht weiter wißt - sind wir an eurer Seite und sprechen auf euch ein, auf daß die Liebe wirken kann. Für euch im Unsichtbaren wird das Licht, das ihr ausstrahlt, immer stärker. Ihr werdet eines Tages nur noch Licht sein, Licht der Liebe, Licht der Geduld, Licht der Barmherzigkeit und Licht der vier Wesensarten. 


So soll jeder einzelne Mensch strahlen in Liebe, denn so wird die Herde groß und immer größer, die heimgehen kann. Ihr seid Mitschöpfer für diese Strahlen. Der Vater will es so, daß alle zur Liebe werden, jeder auf seine Art und Weise, denn jeder Mensch hat andere Fähigkeiten, jeder auf seinem Platz, auf den er gestellt ist. Der Mensch wird merken, wofür er am besten geeignet ist. Die Verfeinerung dieser Atmosphäre, dieser Erde, wird von Tag zu Tag stärker. Ihr seid Mitschöpfer für diese Verfeinerung. 


So geht des Tages, wenn ihr auf dieser Erde wandelt, segnend, strahlt das Licht, den Frieden, die Liebe und die Gottesgaben hinaus. Denn in allem ist der Vater und Jesus Christus, Sein Sohn, wandelt mit euch, mit uns allen. Segnet die Mutter Erde, die sich verfeinert, und segnet die ganze Natur in der Erde und auf der Erde; die Tiere, das Wasser. Alles wird angehoben, aber erst kommt die Verfeinerung, die Durchlässigkeit, auf daß die Erde angehoben werden kann. Wandelt im Namen des Vaters und wir, eure Helfer, die wir an eurer Seite gehen, helfen euch mit. Das ist auch des Vaters Wille: Einer trage des anderen Last! Nicht nur ihr im Erdenkleid, auch wir, eure Begleiter, tragen einen Teil Last mit, so ihr es wünscht.


So wandelt immer in der Liebe und in der Barmherzigkeit, denn ihr braucht für eure Mitgeschwister viel barmherzige Liebe. Wir neigen uns alle gemeinsam vor dem hochheiligen Vater, vor dem Herrn Jesus Christus, und wünschen uns alle, daß recht viele und immer mehr die Strahlung des Vaters, die Liebe und die Barmherzigkeit annehmen, auf daß Friede und Liebe über diese Erde wandeln. 


So sage ich zu euch:


	Gott zum Gruß!	Ed


	*


G


ott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Naturwesen, das beauftragt ist, im Namen Meiner Geschwister euch Dank zu sagen für all das, was an guten Wünschen, an Segenskräften, an Hilfen im Geiste, an Heil und Frieden uns erreicht. Ihr seid es, zu denen wir aufblicken dürfen, mit denen wir uns über das Band der Liebe verständigen und die für uns im sichtbaren Reich die Wege gehen, die der Herr allen Seins Seinen Dienern der Liebe vorgezeichnet hat. 


Wir danken euch für euer beispielgebendes Verhalten, wenn ihr in der Natur oder in euren Gärten oder euch auch zu euren Zimmerpflanzen in liebevollen Gedanken wendet und auch uns in eure Gebete und Segenswünsche mit einschließt. Danke sagen wir für all das, was uns über die göttlichen Liebeströme erreicht, und uns dadurch instandsetzt, in der Natur das Erblühen, das Fruchtansetzen, das Dienen in der Hingabe zu ermöglichen, damit ihr im Materiellen eure Existenz sichern könnt; damit ihr göttliche Energie aufnehmen könnt, die euch weiterhilft, im Liebewirken den Weg der Hingabe und des Dienens, des Segnens und des Austeilens zu beschreiten. Wir danken auch unserem himmlischen Vater, das Er von Seiner hohen Heiligkeit aus all die Liebeströme, all den Segen, all die Kraft und all das Heil bis in unsere Reiche lenkt und wir das weitergeben können an Pflanze und Tier, an das Mineral, an die Elemente, was uns aus dem liebenden Geiste heraus geschenkt wird.


Denn es ist ein Weiterreichen der göttlichen Schwingung, der göttlichen Gaben vom Höheren zum Niederen und letztlich eine Rückgabe vom Allerkleinsten bis hinauf zum höchsten Lebewesen. Es ist ein Kreis, von dem wir und ihr ein Teil seid. So laßt uns die Hände reichen in dem Verständnis, daß wir alle zusammen eine große Gottesfamilie sind, die einander beistehen sollen, die einander dienend und helfend weiterreichen sollen, was der Vater für alle Seine Geschöpfe vorgesehen hat. So erheben wir im Inneren unsere Blicke und unsere Herzen und rufen „Lob und Preis und Dank unserem himmlischen Vater, der über allem wacht!“ 


Unter Ihm sind wir alle geborgen, unter Ihm finden alle Herzen in der Liebe zueinander!


	Gott zum Gruß!	Lo


	*
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